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„O
ttla – Franz Kafkas Lieblingsschw

ester“
Theaterstück von rim

on productions

Am
 27. Juni 2024 hatte das Stück im

 Ge-
m

eindesaal der Synagogen-Gem
einde Köln 

Prem
iere.

O
ttla D

avid, die jüngste Schwester 
von Franz Kafk

a, lebte m
it ihrer 

Fam
ilie in Prag. W

ie viele junge 
Jüdinnen und Juden hatte sie sich auch 
m

it der H
achschara, die Vorbereitung zur 

Einwanderung nach Palästina beschäftigt. 
Zunächst gründete sie ihre Fam

ilie in Prag, 
die sie dann aber 1942 wegen der N

aziver-
folgungen durch „Scheidung“ von ihrem

 
M

ann verließ, um
 die Fam

ilie zu retten. 
Sie wurde deportiert wie auch schon ein 
Jahr zuvor ihre beiden Schwestern.

D
er Autor Petr Balajka erfährt durch 

Interviews ihrer Tochter Vera sel. A., die 
in Prag die Shoa überlebt hat und M

itglied 
der Prager Jüdischen G

em
einde war, über 

ihr gem
einsam

es Leben. 
Petr Balajka, der Chefredakteur der Pra-

ger G
em

eindezeitung, verbindet m
it den 

Szenen erhaltene Briefe, die O
ttla D

avid 
in Th

eresienstadt an ihre beiden Töchter 
schrieb. 

D
abei entstehen sogar D

ialoge zwischen 

O
ttla und ihrem

 Bruder Franz Kafk
a, 

der zeitlebens schon den Antisem
itism

us 
beschrieb.

D
ie 

Inszenierung 
hat 

verschiedene 
Erzählebenen: Szenen m

it den Charak-
teren in Prag und Th

eresienstadt, eine 

Puppengeschichte nach einer Anekdote, 
die m

an sich über Franz Kafk
a und D

ora 
D

iam
ant erzählt, wunderschön in fünf 

Teilen bebildert, digitalisiert gem
alt von 

Sivan Yonna, Literaturtexte von Franz 
Kafk

a und die Zeitzeugnisse der Briefe.
Ein historisches M

om
ent ist die Pro-

jektion eines Bildes des Zeichners Leo 
H

aas, der für seinen Sohn Tom
ik, ein gan-

zes Buch in Th
eresienstadt anfertigte m

it 
Zeichnungen der G

räueltaten der N
azis als 

Zeitzeugnis und Erinnerung an seinen Va-
ter. Leo H

aas versteckte durch Vergraben 
das Buch, er wurde erm

ordet. Sein Sohn 
Tom

ik überlebte dort und ihm
 wurde das 

Buch später im
 Andenken an seinen Vater 

übergeben. Eines der Bilder wird im
 M

e-
m

orial Th
eresienstadt ausgestellt: das Bild 

zeigt die Ankunft des Kindertransports 
aus Białystok nach Th

eresienstadt bei dem
 

O
ttla unbedingt Fürsorge geben wollte.

Shulam
it Jakobi

Ruth Schulhof-W
alter und M

ichel Payen 
haben ihre Gedanken nach der Prem

iere 
aufgeschrieben, um

 die Eindrücke zu teilen 
und ein Zuschauerfeedback weiterzugeben.

O
ttla – Franz Kafkas Schw

ester

F
ranz Kafk

a hatte eine Schwester? 
So die übliche Reaktion auf diesen 
Titel. N

un, tatsächlich hatte Franz 
Kafk

a drei Schwestern, O
ttla war seine 

„Lieblingsschwester“, sie hatten eine enge 
Beziehung m

iteinander. O
ttla lebte in Prag, 

war m
it einem

 nicht jüdischen Tschechen 
verheiratet und hatte zwei Töchter. 

Shulam
it Jakobi them

atisierte die letz-
ten Jahre von O

ttla in ihrer neuesten Auf-
führung. O

ttla trennte sich von ihrem
 

M
ann, um

 ihn und die beiden Töchter zu 
schützen. O

bwohl viele glaubten, die Ter-
rorherrschaft der N

azi ginge vorüber, wur-
de O

ttla nach Th
eresienstadt deportiert, 

w o sie sich um
 W

aisenkinder küm
m

erte. 

O
bwohl ein Lagerarzt versuchte sie zu ret-

ten, wurde sie nach Auschwitz deportiert 
und von den D

eutschen vergast.
G

rundlage der beeindruckenden Insze-
nierung von Shulam

it Jakobi ist ein H
ör-

spiel von Petr Balajka, in der Ü
bersetzung 

v on W
erner Im

hof. Es ist schweres Th
em

a, 
sehr um

fangreich. M
it m

inim
alen M

itteln 
an Kulissen oder M

aterialien nim
m

t das 
Stück den Zuschauer von Beginn an ge -
fangen. Eine einfache Bank wird bewegt 
und dam

it in verschiedenen Funktionen 
genutzt. Ein Bildschirm

 zeigt das Jahr an, 
in dem

 die jeweilige Szene spielt. W
obei 

es zeitlich nicht chronologisch abläuft, 
sondern in den Jahren gesprungen wird. 
G

leichzeitig 
benutzt 

Shulam
it 

Jakobi 
m

oderne Technik, indem
 Bilder gezeigt 

werden, die in ihrem
 Schwarz-W

eiß viel 
aussagen.

D
ie schauspielerische Leistung aller vier 

Credit line: Leo H
aas: Kindertransport, Berlín, 1971; Pam

átník Terezín, 
PT 1971, ©

 D
avid H

aas, D
aniel H

aas, Ronny H
aas, M

ichal H
aas Foell *

«О
ттла – лю

бим
ая сестра Ф

ранца Каф
ки»

Спектакль rim
on productions

27 июня 2024 г. в зале синагогальной 
общ

ины Кёльна сост
оялась премьера 

спект
акля «От

т
ла – любимая се-

ст
ра Ф

ранца Кафки».

О
ттла Давид, младш

ая сестра 
Ф

ранца Кафки, ж
ила со сво-

ей семьёй в П
раге. Как и мно-

гие молодые евреи, она участвовала 
в хаш

аре – подготовке к эмиграции 
в П

алестину. Сначала она создала в 
П

раге свою
 семью

, которую
 в 1942 

году 
покинула 

из-за 
нацистских 

преследований, разведясь с муж
ем, 

чтобы спасти его и детей. О
на была 

депортирована, как и две её сестры 
годом ранее.

Автор её биографии П
етр Балайка 

узнает из интервью
 с (ныне покойной) 

дочерью
 О

ттлы, Верой, переж
ивш

ей 
Ш

оа в П
раге и бывш

ей членом праж
-

ской еврейской общ
ины, об их ж

изни. 
Автор и ж

урналист, главный редактор 
газеты еврейской общ

ины П
раги, свя-

зал сцены своей радиопьесы с сохра-
нивш

имися письмами, написанными 
обеим дочерям из Терезиенш

тадта. П
ри 

этом создаю
тся даж

е диалоги меж
ду 

О
ттлой и её братом Ф

ранцем Кафкой, 

описывавш
им антисемитизм на протя-

ж
ении всей своей ж

изни.
П

остановка соединяет разные уровни 
повествования: сцены с персонаж

ами в 
П

раге и Терезиенш
тадте, история с ку-

клой, основанная на рассказе о Ф
ранце 

Кафке и Доре Диамант, прекрасно ил-
лю

стрированная пятью
 рисунками, соз-

данными на компью
тере Сиван Й

онна, 
литературные тексты Ф

ранца Кафки и 
исторические свидетельства из писем.

Ещ
ё одним момен-

том связи с историей 
является 

проекция 
одного 

из 
рисунков 

графика 
Лео 

Хааса, 
который 

в 
Терези-

енш
тадте создал для 

своего 
сына 

Томика 
целую

 книгу с зари-
совками зверств, со-
верш

ённых 
нациста-

ми как свидетельство 
и 

напоминание 
об 

отце. Лео Хаас спря-
тал 

книгу, 
закопав 

её. О
н был убит. Его 

сын Томик выж
ил в 

лагере, и книга была 
позж

е передана ему в память об отце. 
О

дин из рисунков выставлен в мемори-
але Терезиенш

тадта: на нём изображ
ён 

прибывш
ий туда детский транспорт из 

Белостока; О
ттла стремилась непре-

менно заботиться об этих детях.
Ш

уламит
 Якоби

Перевод Н
.М

.
После премьеры Рут

 Ш
ульхоф-Вальт

ер 
и М

иш
ель Пайен поделились своими 

впечат
лениями.

О
ттла – сестра Ф

ранца Каф
ки

У Ф
ранца Кафки была сестра? Та-

кова обычная реакция на этот за-
головок. Н

а самом деле у Ф
ранца 

К афки было три сестры, а О
ттла была 

его «лю
бимой сестрой», и у них были 

доверительные отнош
ения. О

ттла ж
ила 

в П
раге, была замужем за чехом-неевре -

ем и имела двух дочерей.
В своём новом спектакле Ш

уламит 
Якоби 

представляет 
последние 

годы 
ж

изни О
ттлы. О

ттла разош
лась с мужем, 

чтобы уберечь его и их двух дочерей. 
Хотя многие считали, что нацистский 
террор закончится, О

ттлу депортирова -
ли в Терезиенш

тадт, где она заботилась 
о сир отах. Н

есмотря на усилия лагерно-
го врача спасти её, она была депортиро-
вана в Ауш

виц и отправлена немцами в 
г азовую камеру.

Впечатляющ
ая инсценировка Ш

ула -
мит Якоби основана на радио-пьесе Пе-
тра Балайки, в переводе Вернера И

мхо-
фа. Это тяжёлая тема, очень обш

ирная. 
П

р и минимуме декораций и материалов 
спектакль захватывает зрителя с самого 

начала. П
ростая скамья переставляется 

и выполняет различные функции. Н
а 

экране высвечивается год, в котором 
происходит каж

дая сцена. П
ри этом 

действие не идёт в хронологическом по -
рядке, а «перескакивает» из года в год. В 

Passbild O
ttla D

avid, 
Bearbeitung Jörg M

einnard

Szenenbilder aus dem
 Theaterstück      Fotos M

ichel Payen
Shulam

it Jakobi
H

anno D
inger

Sivan Yonna 
Isai Liven 
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Beteiligten ist großartig. Isai Liven, der 
nebenher die Technik einsetzt, ist Franz 
Kafk

a. Seine m
onotone Sprache zeigt, 

dass Franz Kafk
a zu der Zeit nicht m

ehr 
lebt. Er ist in regelm

äßigen G
esprächen 

m
it O

ttla, eine Stim
m

e aus dem
 D

unkel.
Sivan Yonna verkörpert zum

 Einen 
eine der beiden Töchter O

ttlas, Vera. 
Zum

 Anderen stellt sie eine M
itgefan -

gene in Th
eresienstadt, Edita, dar. Beide 

Charaktere verdeutlichen die Schicksale 
der M

enschen, der Frauen, in dieser Zeit. 
Sivan Yonna zeigt die Verzweiflung und 
Em

otionen sehr nachdrücklich, so dass 
die 

Zuschauer 
beides 

nachem
pfinden 

können.
H

anno D
inger überzeugt sowohl als 

Josef, O
ttlas Ehem

ann, ebenso wie als La-
gerarzt. Seine ausdrucksvolle M

im
ik und 

die Färbung seiner Stim
m

e beeindrucken 

besonders und als Zuschauer kann m
an 

sich fast vorstellen, er wäre dam
als anwe-

send gewesen.
Shulam

it Jakobi m
acht O

ttla für die Zu-
schauer so greifb

ar, so m
enschlich. W

ie 
sie in Situationen m

it ihrem
 verstorbenen 

Bruder Franz in einen D
isput gerät, ist er-

schreckend und zeigt die Verzweiflung, 
die nicht nur O

ttla, sondern die verfolg-
ten M

enschen in der N
azizeit em

pfunden 
haben. Sie zeigt die Zweifel und die Zer-
rissenheit zwischen H

offnung und H
off-

nungslosigkeit. Auch die Briefe an ihre 
Töchter zeigen diese Zerrissenheit. 

Zeitweise versucht sie sich in eine Phan-
tasie zu retten, indem

 sie den Kindern 
zum

 Beispiel erzählt, dass der Transport 
nach Schweden oder in die Schweiz geht, 
nur um

 den Kindern nichts von Auschwitz 
erzählen zu m

üssen.

D
ie Tatsache, dass Shulam

it Jakobi am
 

Tag der Prem
iere heiser ist und nicht frei 

auf der Bühne agieren kann, ist schade. Sie 
kann nur am

 M
ikrofon stehen, dam

it die 
Zuschauer sie verstehen. Tatsächlich ist es 
absolut still im

 Zuschauerraum
. D

ie heise-
re Stim

m
e schm

älert nicht die schauspie-
lerische Leistung, sondern m

acht das G
e-

schehen auf der Bühne noch dram
atischer. 

Und ja, Franz Kafk
a, der am

 3. Juni sei-
nen 100. Todestag hatte, hatte drei Schwes-
tern. Und wir hatten die G

elegenheit O
ttla 

kennenzulernen und die letzten Jahre m
it 

ihr zu erleben.
D

ie Prem
iere im

 G
em

eindesaal war 
eine großartige Inszenierung, in der die 
Schauspieler in jedem

 Auftritt authentisch 
und sehr überzeugend waren. Ja, es ist ein 
schweres Th

em
a, aber bei aller D

ram
atik, 

es ist unbedingt sehenswert. 
Ruth Schulhof-W

alter

D
ie Puppe von Kafka: W

ird eine G
eschichte w

ahr, w
enn m

an sie erzählt? 

V
iele glauben, Kafk

a zu kennen, 
weil sie „D

ie Verwandlung“ oder 
„D

as Urteil“ gelesen haben. Selbst 
wenn m

an viel m
ehr von Kafk

a kennt, be -
deutet es nicht unbedingt, dass m

an den 
Autor verstanden hat. Seine Sprache ist 
nüchtern, m

anchm
al karg; sie benötigt 

oft eine Interpretation. Kafk
a hat viel ge -

schrieben, doch einiges bleibt unbekannt, 
anderes gilt als verschollen. M

anches 
kennt m

an nur vom
 H

örensagen.
So ist es m

it der G
eschichte der Pup -

pe. D
ie G

eschichte ist einfach, linear. D
er 

schwerkranke Kafk
a trifft

 in einem
 Park 

ein M
ädchen, das weint, weil es seine Pup -

pe verloren hat. Kafk
a tröstet das M

ädchen 
und verspricht, den Brief zu bringen, den 
die Puppe ihm

 angeblich geschrieben hat. 
Am

 nächsten Tag hält er sein Versprechen 
und tröstet dam

it das M
ädchen. Ein D

ia -
log entsteht: D

ie Puppe sei auf Reise, führe 
eine neues Leben und denke nicht daran, 
zurückzukom

m
en. N

ach m
ehreren Brie -

fen, in denen weitere Abenteuer berichtet 
werden, bringt er eine neue Puppe, die zö -
gerlich angenom

m
en wird. Ende der G

e-
schichte. Interpretation offen.

D
ie G

eschichte ist in dem
 Stück von 

Britta Shulam
it eingebaut.

Ist diese G
eschichte wahr? W

o und wie 
ist sie entstanden? Ist sie überhaupt von 
Kafk

a? Sicher ist, dass sie nicht im
 gesam

-
m

elten W
erk zu finden ist. D

ie Veröffentli-
chung seines W

erkes ist kom
pliziert; Franz 

Kafk
a wollte, dass sein Freund M

ax Brod 
seine Aufzeichnungen vernichtet. D

ies tat 
dieser nicht, er veröffentlichte das W

erk. 
Jedoch ist die G

eschichte der Puppe darin 
nicht zu finden. Also wurde nach weiteren 
Q

uellen gesucht. D
ora D

iam
ant, die letz -

te Beziehung von Kafk
a, soll N

otizbücher 

und den Briefwechsel m
it dem

 Autor be-
halten haben. D

ora D
iam

ant war unter 
anderen 

eine 
Aktivistin, 

die 
G

estapo 
durchsuchte ihre W

ohnung in Berlin und 
nahm

 N
otizen und Briefe m

it, D
ora floh 

aus D
eutschland. Seitdem

 fehlt jede Spur 
dieser D

okum
ente. Es wird erzählt, D

ora 
D

iam
ant hätte die G

eschichte der Puppe 
erwähnt. Es gibt aber keine Spur. 

D
am

it wird die Puppengeschichte förm
-

lich kafk
aesk. M

an kennt das M
anuskript 

nicht, m
an weiß nicht einm

al, ob die süße 
G

eschichte wahr ist. Sie passt irgendwie 
nicht zum

 trockenen Pessim
isten Kafk

a, 
passt auch nicht zu den turbulenten Zwan -
ziger Jahren in Berlin. D

arf m
an dieses 

M
ärchen dem

 Prager Autor zuschreiben? 
Es ist wie bei „D

er entwendete Brief“ von 
Edgar Allan Poe, die G

eschichte ist in der 
W

elt, aber wo ist der Ursprung? 
W

ie schon gesagt, diese G
eschichte ist in 

dem
 Stück von Britta Shulam

it zu finden.
M

ichel Payen

то же время Ш
уламит Якоби использует 

современные технологии, с помощ
ью 

которых демонстрируются выразитель -
ные чёрно-белые изображения.

Актёрская игра всех четырёх испол -
нителей великолепна. И

сай Ливен, ко-
торый одновременно исполняет обя-
занности техника, играет роль Ф

ранца 
Кафки. Его монотонная речь говорит о 
том, что Ф

ранца Кафки в то время уже 
не было в ж

ивых. О
н ведёт постоянный 

диалог с О
ттлой – голос из темноты.

Сиван Й
онна воплощ

ает одну из двух 
дочерей О

ттлы – Веру. О
на также игра -

ет Эдиту, узницу в Терезиенш
тадте. О

бе 
героини – воплощ

ение судеб людей, 
ж

ивш
их в это время. Актриса настоль -

ко выразительно передаёт отчаяние и 
другие эмоции, что зрители не могут не 
сопереж

ивать.
Ханно Дингер убедителен и в роли 

Й
озефа, муж

а О
ттлы, и в роли лагерного 

врача. Его выразительная мимика и ин -
тонации особенно впечатляют, и зрите-
лю почти кажется, что он был там в то 
время.

Ш
уламит Якоби представляет О

ттлу 
зрителям такой осязаемой, такой чело -
вечной, и то, как она вступает в спор 
со своим покойным братом Ф

ранцем, 
пугает и отраж

ает отчаяние, которое 
испытывала не только О

ттла, но и все 
люди, преследуемые в эпоху нацизма. 
О

на показывает сомнения и колебания 
меж

ду надеж
дой и отчаянием. П

исьма 
к дочерям также демонстрируют это её 
внутреннее смятение.

Временами 
О

ттла 
пытается 

искать 
спасения в фантазии, например, расска -
зывая еврейским детям, что поезд идёт 
в Ш

вецию или Ш
вейцарию, лиш

ь бы не 
говорить им об Ауш

вице.
Ж

аль, что в день премьеры Ш
уламит 

Якоби почти потеряла голос и не могла 

свободно двигаться по сцене. О
на была 

вынуж
дена стоять у микрофона, чтобы 

зрители могли её услыш
ать. Н

о в зале 
стоит абсолютная тиш

ина. Её хриплый 
голос не только не умаляет актёрского 
мастерства, а делает происходящ

ее на 
сцене ещ

ё более драматичным.
И

 да, у Ф
ранца Кафки, 100-летие 

со дня смерти которого отмечалось 3 
июня, было три сестры. И

 у нас была 
возмож

ность познакомиться с О
ттлой и 

переж
ить последние годы её ж

изни вме -
сте с ней.

П
ремьера в больш

ом зале общ
ины 

была великолепной постановкой, в ко -
торой актёры в каж

дом выходе на сце-
ну показывали подлинные эмоции и 
были очень убедительны. Да, это слож

-
ная тема, но, несмотря на весь дра-
матизм, спектакль несомненно стоит 
посмотреть.

Рут
 Ш

ульхоф-Вальт
ер

Перевод Н
.М

.

Кукла Каф
ки: становится ли история правдой, когда её рассказы

ваю
т? 

М
ногие 

думаю
т, 

что 
знаю

т 
Кафку, 

потому 
что 

читали 
«П

ревращ
ение» или «П

риго-
вор». Даж

е если мы знаем гораздо боль-
ш

е произведений Кафки, это ещ
ё не 

значит, что мы поняли этого писателя. 
Его язык нейтрален, иногда даж

е ску-
ден; он часто требует интерпретации. 
Кафка писал много, но часть осталась 
неизвестной, что-то считается утерян-
ным. О

 некоторых произведениях из-
вестно лиш

ь понаслыш
ке.

Такова и история о кукле. Эта исто-
рия проста. Тяж

ело больной Кафка 
встречает в парке плачущ

ую
 девочку: 

она потеряла свою
 куклу. Кафка утеш

а-
ет девочку и обещ

ает принести письмо, 
которое кукла якобы написала ему. Н

а 
следующ

ий день он выполняет своё 
обещ

ание, и это утеш
ает девочку. Завя-

зывается диалог: кукла, по его словам, 
путеш

ествует, ведёт новую
 ж

изнь и не 
думает возвращ

аться. П
осле несколь-

ких писем, в которых сообщ
ается о 

дальнейш
их приключениях «путеш

е-
ственницы», он приносит новую

 куклу, 
которую

 девочка нереш
ительно прини-

мает. Н
а этом история заканчивается. 

Возмож
ны разные интерпретации.

Этот эпизод включён в пьесу Ш
уламит 

Якоби.
П

равдива ли эта история? Где и как 
она возникла? И

 является ли Кафка во-
общ

е её автором? Н
есомненно лиш

ь то, 
что её не найти в собрании сочинений. 
П

убликация его произведений была 
непростой: Ф

ранц Кафка хотел, чтобы 
его друг М

акс Брод уничтож
ил его за-

писи. Тот этого не сделал и опублико-
вал его произведения. О

днако истории 
куклы среди них нет. П

оэтому искали 
другие источники. Считается, что Дора 
Диамант, 

последняя 
возлю

бленная 
Кафки, сохранила записные книж

ки и 

переписку с писателем. Дора Диамант 
была, помимо прочего, политически 
активна; гестапо обыскало её квартиру 
в Берлине и забрало записи и письма; 
сама Дора беж

ала из Германии. Эти до-
кументы пропали бесследно. Говорят, 
что Дора Диамант упоминала историю

 
с куклой. Н

о никаких подтверж
дений 

не осталось.
Это делает рассказ о кукле букваль-

но кафкианским. О
 рукописи ничего не 

известно, неизвестно даж
е, правдива 

ли эта трогательная история. О
на как-

то не вяж
ется ни с сухим пессимистом 

Кафкой, ни с бурными 20-ми годами 
прош

лого века в Берлине. М
ож

но ли 
приписать эту сказку праж

скому пи-
сателю

? Это как «П
охищ

енное письмо» 
Эдгара Аллана П

о: история увидела 
свет, но каково её происхож

дение?
Как упоминалось выш

е, эта история 
является частью пьесы Ш

уламит Якоби.

М
иш

ель Пайен
Перевод Н

.М
.

G
em

alte digitale Bilder von Sivan Yonna 
(zw

ei von insgesam
t fünf Bildern)

D
ie nächsten Aufführungen in Köln sind 

am
 30. O

ktober und 5. D
ezem

ber 2024 
jeweils 19:30 U

hr geplant. 

*„D
iese dokum

entierte Zeichnung entstand in Th
eresienstadt trotz des Verbotes der N

azischergen zu zeichnen, erzählt über die Ankunft und den 
Transport der polnischen jüdischen Kinder aus Bialystok, die auch von O

ttla betreut wurden.
D

ie Zeichnung ist einem
 Buch für Tom

ik H
aas entnom

m
en, welches sein Vater für ihn im

 G
hetto vergraben hat, als er befürchtete erm

ordet zu werden. 
Tom

ik hat überlebt und es konnte ihm
 das Buch seines Vaters gegeben werden“

Следую
щ

ие спектакли в Кёльне со-
стоятся 30 октября и 5 декабря 2024 г. 
в 19:30 в зале общ

ины
.


